
  

 

            
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

20.11.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

02.12.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

04.12.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 17.12.2014 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Änderungsantrag der Fraktionen DIE LINKE/Die PARTEI, SPD, CDU/FDP, 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM im 
Stadtrat Halle (Saale) zur Vorlage "Haushaltssatzung und 
Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2015" (Vorlagen-Nr.: 
VI/2014/00158) 

  
 
Beschlussvorschlag:                                         
 
Im Geschäftsbereich IV werden zusätzlich 270.000 Euro zur Finanzierung der 
Schulsozialarbeit eingestellt.  
 
 
 
gez. Dr. Bodo Meerheim    gez. Johannes Krause  
Vorsitzender der Fraktion   Vorsitzender der SPD-Fraktion  
DIE LINKE/Die PARTEI   Stadt Halle (Saale)  
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VI/2014/00387 
Datum:   20.11.2014 
Bezug-Nummer.  VI/2014/00158 
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Meerheim, Bodo; 
Krause, Johannes; Bönisch, Bernhard; Dr. Brock, 
Inés; Wolter, Tom 
Plandatum:      
  



gez. Bernhard Bönisch    gez. Dr. Inés Brock  
Vorsitzender der CDU/FDP-     Vorsitzende der Fraktion 
Stadtratsfraktion    BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
gez. Tom Wolter  
Vorsitzender der Fraktion  
MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM 

 
 
 
Begründung:                                                                                                                                   
 
Derzeit wird durch Fördermittel des Bundesprogrammes „Bildung und Teilhabe“ (B+T) die 
Schulsozialarbeit maßgeblich in der Stadt Halle (Saale) gefördert. Im Haushaltsentwurf sind 
Fördermittel durch B+T eingestellt, die aber eine Förderung der jetzigen Stellen nicht bis zum 
Ende des Schuljahres ermöglichen. Wir sehen die Aufrechterhaltung der Schulsozialarbeit 
als eine präventiv notwendige Maßnahme an, die auch über das Schuljahr hinaus gefördert 
werden muss. 
Die weitere Förderung der derzeit 16,15 Vollzeitstellen im Bereich Schule/Hort soll so 
gewährleistet werden.  
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